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25 Sitzung vom 22 Februar
Am Minſſtertiſche v Puttkamer Dr Lucius Bronſart

v Schellendorff v Boettic herPräſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
15 Minuten

Die Tribünen ſind überfüllt
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des

Entwurfs betreffend die Beförderung deutſcher Anſiede
lungen in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen

Die Vorlage fordert einen Kredit von 100 Millionen Mark für
Frwert J Grundſtücken rc zur Anſiedelung deutſcher Bauern

nd Arbeitern Abg v Wierzbinski Pole Nachdem die Leidenſchaften durch
die Polenhetze Unruhe rechts einmal erregt worden ſind läßt
ſich mit ihnen nicht ſtreiten und rechten Wozu alſo eigentlich
heute die Debatten und Argumente an die Sie vielleicht ſelbſt
nicht glauben Unruhe rechts Derjenige der dieſe Vorlage
gemacht hat kann auch noch mehr von Jhnen fordern und Sie
werden es ihm bewilligen Der Haß des großen Staatsmannes
gegen uns beweiſt datz wir ein lebensvoller Organismus ſind
daß wir noch leben Das uns gegenüber von Jhnen mit Füßen
etretene Nationalitäts Prinzip bleibt trotzdem eine Wahrheit
us unſerer nationalen Exiſtenz wird uns ein Vorwurf geh

ein Todesurtheil geſchmiedet mögen Sie es vor der Nachwelt
verantworten können Seinerzeit haben die Polen die Deutſchen
in ihr Land aufgenommen und in wahrhaft koloniſatoriſcher Weiſe
behandelt ſtatt deſſen wollen Sie jetzt die Polen durch ſolche Vor
lagen wie die uns vorliegenden vernichten Sie ſprechen von Jhrer
deutſchen Kultur eine Kultur aber die zu ihrer Erhaltung
ſolcher Mittel bedarf iſt keine Kultur mehr Sie nennen die
polniſche Kultur eine niedere und fürchten doch von ihr verdrängt
zu werden Das iſt doch unverſtändlich Preußen iſt ſagt man
ein Rechtsſtaat uns gegenüber aber wird der Rechtsboden
verſchoben es wird eine Rechtsunſicherheit geſchaffen Mit
welchem Rechte machen Sie uns zu Staatsbürgern zweiter Klaſſe
mit welchem Rechte wollen Sie uns entziehen was anderen
Staatsbürgern zuſteht Man hat uns einſt Verheißungen ge
geben für die Hut und nun da wir uns darauf berufen
ſollen die Verheißungen nichts gelten Bei der ungünſtigen
Finanzlage des Staates werden hier cavalièrement hundert MillMark zur Anſiedlung gefordert Man mag ſich aber von dieſen
Koloniſirungsverſuchen nicht zu viel verſprechen Wir wiſſen
daß uns ein Kampf auf Leben und Tod aufgedrängt wird Wir
wiſſen aber ein Volk von ſo lebensvollem Organismus von ſo
großer Vergangenheit wie das unſere kann nicht untergehen Uns
wird dieſe Vorlage Ehre bringen und Sieg Jhnen aber Unehre
und Schande Beifall bei den Polen

Der Präſident ruft den Redner für die letztere Aeußerung
zur Ordnung

Miniſter Dr Lucius Auf die politiſche Seite der Frage will
ich nicht eingehen nur an das Eine will ich erinnern daß die
polniſche Bevölkerung noch immer nicht bereit iſt in Preußen
aufzugehen daß ſie noch immer die Hoffnung auf ein Königreich
Polen nicht aufgegeben hat Demgegenüber iſt dieſe Vorlage ein
Akt der Nothwehr und Selbſtvertheidigung Sie knüpft lediglich
an die früheren preußiſchen Traditionen an Schon unter dem
Oberpräſidium Flottwell wurde ein Fonds zu ähnlichem Zwecke
in Höhe von 1 Million ausgeſetzt Es iſt damit bereits viel
erreicht worden und man wäre viel weiter als jetzt
wenn man auf jenem Wege fortgefahren wäre Die gegen
wärtige Vorlage will Landbeſitz erwerben um auf demſelben
Bauern und Landwirthe anzuſiedeln daß ein Theil unſerer
überſchüſſigen Kräfte ſtatt auszuwandern hier alſo im
Lande ſelbſt angeſiedelt wird iſt ein ſchwieriges aber
ausſichtsvolles Unternehmen Das Geſammttableau unſeres
Landbeſitzes ergiebt daß in Poſen und Weſtpreußen am meiſten
Material ſich ergiebt zur Parzellirung des großen Landbeſitzes
Wir wollen einen ſelbſtändigen Bauernſtand dort anſäſſig machen
Wie groß der bäuerliche Beſitz in jedem Falle ſein ſoll läßt ſich
im voraus nicht beſtimmen Es werden dieſe Anſiedlungen zu
machen ſein im Anſchluß an bereits beſtehende Gemeinden man
wird aber auch ganz ſelbſtſtändige Anſiedlungen mit einem Gemein
weſen unternehmen müſſen Die Arbeiter ſollen ein Haus ein
Stück Ackerland alles was für den ländlichen Arbeiter nöthig iſt
erhalten Man wird den Anſiedlern auch Vorſchüſſe geben und
in jeder Weiſe entgegenkommen müſſen Woher man dieſe
Koloniſten nehmen ſoll iſt ſchwer n Heiterkeit links
Ein Theil der ſonſt übers Meer Auswandernden wird jedenfalls
dazu zu verwenden ſein Die Grundſtücke werden parzellirt ver
pachtet und den Pächtern leichte Bedingungen zur ſpäteren ſelbſt
ſtändigen Erwerbung gewährt werden um der übermäßigen Par
zellirung vorzubeugen wird auch das Rückkaufsrecht des Staates
gewahrt werden müſſen Nun hat man in der Preſſe die Frage
aufgeworfen weshalb man für dieſe Anſiedlungen nicht die Staats
domänen benutzt Dem ſtehen aber die geſetzlichen Beſtimmungen
entgegen außerdem iſt der Staatsdominialbeſitz in Poſen und
Weſtpreußen auch nicht ſehr groß und überdies ſind die Staats
domänen ſchon jetzt ausſchließlich von deutſchen Wirthen und
deutſchen Pächtern beſetzt und wirken bereits im deutſchnationalen
Jntereſſe Es empfiehlt ſich in dieſem deutſchnationalen Intereſſe
daher vor allem der Erwerb von Gütern die in polniſchem Beſitze
ſind Es ſind gegenwärtig in Poſen in deutſchem Beſitz 67,456
Hektar mehr als in polniſchem Beſitze Jn beiden Provinzen
beträgt der polniſche Beſitz 914,000 Hektar alſo immer noch ein
ſehr großer Beſitz ich folge in dieſen Angaben polniſchen
Quellen Redner giebt eine Reihe von Zahlen über den polniſchen
und deutſchen Beſitz in beiden Provinzen woraus hervor
geht daß in den letzten Jahren der polniſche Beſitz beſtändig
abgenommen hat Seit 1816 hat der poluiſche Groß
grundbeſitz mehr eingebüßt als der bäuerliche Der polniſche
bäuerliche Beſitz hat ſich weſentlich erhalten er iſt ein geſunder

rn ihn richtet ſich die Vorlage nicht wohl aber haben wir die
Pflicht dieſen geſunden polniſchen Bauernſtand vor der polniſchen
Agitation zu ſchützen Daß die polniſche Agitation zugenommen
hat wird bei Beſprechung der weiteren Vorlagen noch nachgewieſen
werden Die von uns beabſichtigten Ankäufe richten ſich auf den
polniſchen Großgrundbeſſtz die Schwierigkeiten die ſich uns
bieten ſind groß aber nicht unüberwindlich Es wird der Ankauf
im Wege des gwag sverkaufs und des freihändigen Verkaufs
erfolgen daß dabei Mißgriffe vorkommen iſt nicht zu erwarten
da der Werth des Bodens dort ein ziemlich feſtſtehender iſt Es
erwachſen der Verwaltung mühſame und arbeitsreiche Aufgaben
aber wir werden ſie überwinden können Der Fonds von
100 Mill M würde zu gering ſein wenn man ihn nicht als
Betriebsfonds auffaſſen würde Auf dem Gebiete der Verwaltung
wird die in 8 7 der Vorlage vorgeſehene Kommiſſion ihre Haupt
thätigkeit zu entwickeln haben Zu erwägen wird dann ſein ob
dieſe Kommiſſion nicht in einzelne Sektionen wird eingetheilt
werden müſſen Die ſchwierige Aufgabe die die Regierung
ſich geſtellt wird in einem Menſchenalter nicht gelöſt werden
können Sie kann überhaupt nur gelöſt werden wenn die
Regierung ſich ſtützen kann auf die Unterſtützung des Landtags
hie er patriotiſchen Kräfte des Landes überhaupt Beifall

Abg v Bend a nat Meine politiſchen Freunde G dieſer
Vorlage ſympathiſch gegenüber Heiterkeit links Die Begründung

er Vorlage iſt eine rein ſachliche das wird auch die polniſche
raktion zugeben müſſen Die Vorlage wird gerade ihrer großen
ichtigkeit wegen genau berathen und geprüft werden müſſen

Daß die Summe von 100 Mill ausreicht glaube ich nicht die
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friedericianſchen Verhältniſſe ſind für uns nicht mehr maßgebend

Wir wollen dieſe Vorlage nicht als bureaukratiſche anſehen und
ſtimmen deshalb auch der r in 87 vorgeſehenen Kom
miſſion zu verlangen jedoch dafür die Wahrung aller verfaſſungs
mäßigen Rechte Wir müſſen davon ausgehen daß es ſich
darum handelt eine große Summe rentabel anzulegen Wider
ſpruch links wenn auch mit mäßigem Nutzen Sehr wichtig er
ſcheint mir der S 3 wonach die Beträge welche der Staat als
Schadloshaltung erhält dem Hundert MillionenFonds zugehen
ſollen dieſe Beſtimmung wird die kommiſſariſche Prüfung genau
u erwägen haben Man wird dieſe Vorlage freilich nur in langſamem Tempo ausführen dürfen und vor allem den rechten Zeit

punkt ins Auge faſſen müſſen Der Ankauf des Landbeſitzes
dürfte wenig Schwierigkeiten machen weit ſchwieriger dagegen
wird die freilich erſt nach einigen Jahren zu erwartende
Koloniſirung ſein Jch beantrage die Verweiſung der Vorlage an

gnion von 21 Mitgliedern Beifall bei den National
iberalen
Abg Frhr v Huene Centr Meine Partei betrachtet die

Vorlage nicht vom Standpunkte des Polenthums ſondern von
dem der Gerechtigkeit und des Rechts Beifall im Centrum
Die vom Miniſter gegebenen Zahlen waren ſehr werthvoll ſie
zeigen welch große Fortſchritte das Deutſchthum gemacht daß
alſo die Behauptung das Polenthum dränge die Deutſchen zurück
unrichtig iſt Beifall im Centrum Der Miniſter hat von der
Gefährlichkeit der Polen geſprochen iſt aber nur bis zum Jahre
1864 vorgegangen weshalb alſo die Vorlage in dieſem
Moment Abg v Benda ſteht der Vorlage ſympathiſch gegen
über das iſt natürlich Sehr wahr bei den National
liberalen Heiterkeit Herr v Benda vertröſtet ſich mit ſeinen
Bedenken auf die Kommiſſion Jch muß ſagen dieſe wichtige
Vorlage iſt noch völlig unausgebildet der Miniſter ſpricht
von Schwierigkeiten man müſſe prüfen abwarten verſuchen c
Die Vorlage erſcheint aus Anlaß der Polenausweiſungen
man hätte ein r erwarten ſollen gegen die Ein
wanderung der Polen ſtatt deſſen richtet ſich dieſes Geſetz gegen
preußiſche Unterthanen Beifall im Centrum Jch glaube wir
müſſen dem Reſſort kondoliren das eine ſo wichtige Vorlage
mit ſo nichtigen Gründen vertheidigt Wir werden in der Kom
miſſion nachgewieſen verlangen müſſen was für Reſültate mit
den erſten vom Staate ſeinerzeit vorgenommenen Aunkäufen
erreicht worden iſt Jn den Motiven heißt es man dürfe die
Staatsdomänen nicht für dieſen Zweck parzelliren denn da
handele es ſich um Muſterwirthſchaften Dann darf man aber
auch polniſche Muſterwirthſchaften nicht ankaufen oder parzelliren
Der Miniſter hat ſich heute gegen den Ankauf von Staats
domänen ausgeſprochen trotzdem heißt es zum Schluſſe der
Motive daß gleichzeitig geeignete Grundſtücke der Domänen und
Forſtverwaltung zur Verwendung kommen ſollen Der Forſt
verwaltung auch das wird die Oberförſter beſonders freuen
wenn ſie Kolonien bekommen das bringt Leben in den Wald
Nun ſtellen Sie hier große Rentabilitätsberechnungen auf deren
Richtigkeit ich beſtreite Der kleine Mann bei uns baut ganz
anders wenn es auf ſeine Rechnung geht wenn die Nachbarn
ihm helfen als wenn er wie es bei dieſen Koloniſten ſein wird
im Gegenſatz zu den dortigen Bewohuern und mit Staatsunter
ſtützung baut Und nun das Material Leute die polniſches
Jdiom haben ſind von vornherein ausgeſchloſſen die ſonſt ganz
ungefährlichen Oberſchleſier ſind alſo unverwendbar Auch Katho
liken können Sie nicht verwenden Widerſpruch rechts Friedrich
der Große war aufrichtiger als Sie er verlangte ſchafft mir
brauchbare Proteſtanten Die Katholiken ſind in der Vorlage
zwar nicht direkt ausgeſchloſſen aber doch in praxi Die 88 2
4 5 und 6 halten die Motive einer Begründung gar nicht für
werth und doch halte ich ſie der Begründung ſehr bedürftig
In 8 5 werden die aus Anlaß dieſer Vorlage ſtattfindenden Akte
der nicht ſtreitigen Gerichtsbarkeit für ſtempel und koſtenfrei
erklärt Dieſe Steuerfreiheit erfolgt doch aber auf Koſten des
ganzen Landes und ich rathe der Kommiſſion daher dieſen 8 5
einfach zu ſtreichen Der 8 7 ſpricht nun ganz unſchuldig von
einer Kommiſſion Das wird aber eine ſehr wichtige Jn
ſtitution werden Auch der Landtag ſoll dabei genügend ver
treten ſein und zwar ſoll dies genügend durch zwei Abgeordnete
herbeigeführt werden Soll das Haus dieſe zwei Abgeordneten
wählen oder die Regierung ſie ernennen Für den letzteren Fall
empfehle ich die Herren v TiedemannBomſt und Dr Wehr Große
Heiterkeit Dieſe Kommiſſion ſoll dem Staatsminiſterium unter
ſtellt werden während die Abgeordneten dem Miniſterium doch
als Abgeordnete gleichſtehen S 7 erſcheint mir alſo auch unaus
führbar Wenn nun ein Bauer eine Polin heirathet und das Gut
im Wege des Erbrechts an polniſche Beſitzer fällt was wollen
Sie dann machen Und welches ſind denn nun die Gründe für
dieſe Vorlage Die Motive ſagen die polniſche Nationalität
droht ſich mehr und mehr gegen die deutſchen Elemente aus
zubreiten die Zahlenangaben des Miniſters beſtreiten dies
Wir haben danach keinen Grund für ein ſolches Geſetz einzutreten
um ſo mehr da es in der Geſellſchaft der Ausweiſungen auftritt
Wenn Sie ſich durch nationale Strömungen über Jhre Bedenken
hinwegſetzen laſſen ſo ſage ich Jhnen wir halten Recht und Ge
rechtigkeit ſo hoch daß wir für dieſes Geſetz nicht ſtimmen können
da es nicht zum Wohle des Vaterlandes iſt Lebhafter Beifall
im Centrum

Abg v Holtz konſ Dieſe Vorlage iſt ein Friedensgeſe
Heiterkeit keine war Die Vorlage iſt ſo gut da

andere Provinzen darauf neidiſch ſein könnten Der ganze Cha
rakter der Vorlage iſt ein ſolcher daß man vielfach der Meinung
iſt es handele ſich weniger um eine Bekämpfung des Polenthums
als um eine Sicherung der ſozialen Verhältniſſe Mir erſcheint
dieſe Vorlage nicht weniger wichtig als die des NordOſtſeeKanals

Bedenklich erſcheint mir nur die geplante Miteinbeziehung der
Staatsdomänen Dieſe ſind Muſteranſtalten und dienen ohnedies
ſchon als Stützpunkte des nationalen Intereſſes weshalb will
man ſie nun nicht in der bisherigen Weiſe fortbeſtehen laſſen
Auch ich bin durchaus der Meinung daß S 3 genau erwogen
werden muß Mir erſcheint es am vortheilhafteſten wenn die Erträge nicht in dieſen Fonds fließen ſondern dem Staate zugehen
der Hundertmillionenfonds muß verſchwinden wenn er gewirkt
hat und wenn er nicht wirkt doch erſt recht Redner beantragt
I d Ferweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von 28 Mit
gliedern

Abg Oſtrowicz Pole Dieſe Vorlage iſt ſo r aus
gearbeitet daß ſofort erſichtlich iſt wie ſehr die Re eng der
Annahme ſicher iſt Die Motive ſtützen ſich darauf daß die Polen
agitatoriſch vorgehen und Miniſter Dr Lucius ſpricht dagegen vom
Zurückgehen der Polen Die Regierung will ihre Bevölkerung
ſchützen und vergißt daß ſie auch an ihren polniſchen Unterthanen
Vaterſtelle zu vertreten hat und alle Unterthanen gleichmäßig be
rückſichtigen ſoll Ein Theil der Bevölkerung ſoll ausgeraubt
werden zugunſten eines andern Theils Das iſt eine Vergewalti
ung der Verfaſſung Gehen Sie auf dieſem Wege nur weiterSie werden ſehen wo Sie hinkommen Fürſt Bismarck hat uns

inſinuirt wir wären ſchlechte Unterthanen und doch haben wir
ſtets alle geſetzlichen Pflichten erfüllt Wollen Sie uns vernichten
warum dann dieſe Vorlage Warum nicht die Guillotine das
Dynamit gegen uns Lächen rechts Sie verlaſſen den Rechts
boden durchlöchern die Verträge iſt das moraliſch iſt das
chriſtlich Die Sozialiſten Worhiſten und Nihiliſten werden
Jhnen dankbar u und wie ich gehört habe Jhnen eine Medaille
pour lo mérite ſchlagen laſſen Heiterkeit Sie treiben die Be
völkerung durch ſol nahmegeſetze dem Sozialismus in die
Arme Sie ſtützen ſich auf Jhre Macht auf Jhre Armee aber
Sie gen a unter der Uniform des ten auch ein

ies Bürgerherz t Sie haben uns m unſer Vater
and genommen und unſere Freiheit Sie wollen unſeren Namen
nehmen und uns zu Bettlern machen Sie wollen daß unſer Name
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verdunſtel Und all das weil wir unſer Vaterland lieben
Ja wir lieben unſer Vaterland und Sie müßten uns verachten
wenn es anders wäre Sie zürnen uns weil wir an unſerer
Religion feſthalten trotz Gefängniß und Verbannung Sie zürnen
uns daß wir an unſerer Sprache feſthalten Wir aber glauben
daß wer ſeine Sprache preisgiebt ein Brandmal der Schande ver
dient Daß die Konſervativen für dieſe Vertilgungsvorlage
ſtimmen wäre ſonderbar wenn nicht der Reichskanzler geſagt
hätte Jhr ſeid klein und ich bin groß ich habe Appetit und
werde Euch verſpeiſen Große Heiterkeit Aber der Magen
t alt und wird nicht mehr alles vertragen können Heiter
eit

Abg v Treskow konſ Gegen die Vorlage haben die
Redner zweier Parteien geſprochen die beide nicht deutſch ſind
Große Unruhe im Centrum Ruf Wir nicht deutſch Jch

meine inſofern als die eine eine religiöſe die andere eine nationale
Partei iſt Lachen Ruf im Centrum Seit wann ſind Sie im
Hauſe Heiterkeit Glocke des Präſidenten Deutſche die zum
erſten male in die Provinz Poſen kommen ſind enthuſiasmirt von
der Ritterlichkeit der Polen bald aber kommen ſie von ihrer guten
Meinung zurück die einen ſchneller die anderen langſamer
Sehr richtig Heiterkeit Jch bin kein Feind der Polen ich bin

nur ihr Gegner Heiterkeit ihr Gegner in der Vertheidigung
des Deutſchthums Wenn die Polen ihren wahren Feind kennen
würden würden ſie wiſſen daß dies nicht der Deutſche iſt Die
Polen betrachten heute noch die Provinz Poſen als polniſches
Land und die Deutſchen als Eindringlinge Und in dieſer An
ſchauung hat ſie der Umſtand beſtärkt daß ſo viele Deutſche dort
Polen geworden ſind wilde Polen heißen ſie im Gegenſatz zu
den geborenen Polen Heiterkeit Sie beſitzen nicht die Achtung
der Polen gelten ihnen aber als ſchätzbares Material Heiterkeit
Für die Anſchauung der Polinnen iſt ein Fall charakteriſtiſch
eine Polin ward die Freundin einer deutſchen Wittwe und als
erſtere der Deutſchen ihre Bewunderung ausdrücken wollte ſagte
ſie die Deutſche wäre werth eine Polin zu ſein Gelächter links
und im Centrum Der Zwiſt zwiſchen Polen und Deutſchen
wird nicht beſeitigt werden das iſt die Schuld der polniſchen
Frau Die deutſche Frau garantirt unſere Zukunft um ſie be
neiden uns alle Nationen Die polniſche Frau macht kein
Hehl daraus daß ſie uns nichts weniger als liebt An
haltendes Gelächter So lange die Deutſchen in einem
polniſchen Hauſe ſich aufhalten werden ſie gaſtfrei behandelt
gehen ſie aber fort ſo iſt die Freundſchaft zu Ende Redner geht
dann auf die Agitation der katholiſchen Geiſtlichen in der Provinz
Poſen über die durch ihre Jntoleranz und durch ihre Art der
Ertheilung des Unterrichts evangeliſche Familien eft in großer
Zahl aus einer Gegend trieben Die polniſche Agitation mache
fortgeſetzt große Fortſchritte ſprachen früher die Bauarbeiter
deutſch ſo ſprechen ſie jetzt faſt vollzählig bereits die polniſche Sprache
Lebhafter ironiſcher Beifall links
Abg Frhr v Schorlemer Alſt Zu der vorgerückten Stunde

und nach dieſem Vorredner iſt es keine dankbare Aufgabe jetzt zu
prechen Heiterkeit Jch habe den Nachweis der Nothwendigkeit

dieſer Maßregel bisher vergebens erwartet Wir ſind an Aus
nahmegeſetze im neuen Deutſchen Reiche ja freilich bereits gewöhnt

ſolche Ausnahmegeſetze machen im Jnlande ſchlechten Ein
druck ſtören Freundſchaften und führen unnatürliche Verbindungen
herbei Das Ausland wird uns zwar bei einem etwaigen Anſturm
geeint finden geeint ausſchließlich unſerer Mitbürger polniſcher
Zunge aber einen ſchlechten Eindruck machen dieſe Geſetze auf
das Ausland doch in hohem Maße Jrch habe mich nun nach
Gründen für dieſe Vorlage umgeſehen Aus dem Jahre 1848
den Polen einen Vorwurf zu machen ſcheint mir nicht berech
tigt will man alles unter ein Ausnahmegeſetz ſtellen was
1848 revolutionär war ſo müßte dies gegen jede Provinz
Preußens geſchehen Man hat dann geſagt die Polen hätten
eine zu freie Preſſe und zu freies aber fürdieſe bringt dieſe Vorlage doch keine Beſchränkung Auch darf
man den Deutſchen nicht wie es der Reichskanzler gethan einen
Vorwurf daraus machen daß ſie ſangen Denkſt Du daran
mein tapferer Lagienka Aber als Fritz Reuter 1848 ſang
Was iſt des Deutſchen Vaterland da erhielt er einige

Monate Gefängniß Deutſch war damals eben revolutionär
Dann ſprach der Reichskanzler bei der erſten Polendebatte
von dem Jndiehautfahren Das kommt doch heute auch
noch vor Die Nationalliberalen fahren in die Haut der Konſer
vativen die Konſervativen in die der Nationalliberalen Heiter
keit Der Vorwurf der revolutionären Anſchauung der jetzt
gegen die Polen erhoben wird will nichts beſagen er iſt auch
Redner verlieſt mehrere Aeußerungen aus der Konfliktszeit

ſchon gegen den Reichskanzler erhoben worden Der Herr Kriegs
miniſter hat bei der Polendebatte von der Verleitung polniſcher
Soldaten zur Fahnenflucht geſprochen er hat dabei An
deutungen gemacht für die die Beweiſe fehlen ich hätte
doch gewünſcht daß man mit ſo ſchwerwiegenden Vorwürfen vor
ſichtiger operirte Der Reichskanzler hat bei derfelben Gelegenheit geſagt die Polen ſeien die ürſache zum Kulturkampf geweſen

Wenn das zutrifft warum iſt denn dann das Elend des Kultur
kampfes über alle Katholiken gekommen Welche Urſache
des Kulturkampfes trifft denn nun aber zu nachdem uns ſo viele
genannt worden ſind Beifall im Centrum Wenn dann der
Reichskanzler den Polen den Rath gegeben hat mit dem für ihre
Güter erhaltenen Gelde nach Monaco zu gehen ſo kann das die
Gefühle der Polen für den Reichskanzler nicht ſonderlich erhöhen
Der Reichskanzler hätte auch gar nicht bis Monaco zu gehen
brauchen das hätte er in Berlin ebenſo gut haben können
Beifall links Die Vorlage iſt eine Bankerotterklärung der

deutſchen Kultur Dieſes Geſetz würde keinem Miniſter außer
dem Reichskanzler bewilligt werden vergeſſen Sie doch aber
nicht daß die Wirkung dieſes Geſetzes weit über die Lebenszeit
des Fürſten Bismarck hinausgehen wird Jetzt ſtimmt die
Mittelpartei für dieſes Geſetz aber die Mittelpartet
geht ſofort auseinander ſobald Fürſt Bismarck aus dem
Amte ſcheidet Dann werden glaube ich wenigſtens die
Miniſter aus den gen der Konſervativen nicht genommen
werden Gegen die Motivirung daß das Polenthum ge
fährlich vordringe hat der iniſter durch feine Zahlen
angaben bereits ſelbſt die ſchlagendſte Widerlegung gebracht
Abg v Benda hat eine Reihe von Fragezeichen aufgeſtellt die
Beantwortung derſelben aber der armen Kommiſſion die eine
harte Nuß zu knacken haben wird überlaſſen Abg v Holtz
nennt die Vorlage eine ſoziale er vergißt dann nur die Begründung
derſelben warum wird dann daſſelbe Mittel nicht auch für
Pommern angewandt Herr v Treskow rühmt ſich daß ſeine
Familie hundert Jahre in Poſen anſäſſig iſt n die meine iſt
tauſend Jahre ſchon in Weſtfalen anſäſſig ich habe alſo ebenſoviel
nationales Urtheil Abg v Treskow meint das Centrum ver
trete die Jntereſſen der Polen Nein wir vertreten das Recht
Gelächter rechts Ja Sie müſſen darüber lachen das iſt Jhre
Pflicht als Mittelpartei Große Heiterkeit Sie wollen die
polniſchen Beſitzer auskaufen mit demſelben Rechte können Sie
auch die Welfen in Hannover oder uns die die Nordd Allg Ztg
Römlinge nennt gleichfalls auskaufen Jmmerhin iſt s noch
beſſer als die Vertreibung der Orden deren Beſitz Sie konfiszirt
haben wie einſt Bebel und Liebknecht konfisziren wollen
wollen Sie nun alſo Sicherheit ſich ſchaff dieſe Vorlage
wirkt Nur Proteſtanten dürfen Beſit r Pächter werden
Sie müſſen den Religionswechſel verhindern Sie müſſen da
ſorgen daß die Beſitzer und

t

we
die Beſi Pächter ſtets regierungs gſind daß fie Heirathen mit Polinuen ſtattfinden e Van t

n r Paragraphen hätte 1 de
und 2 der Finanzminiſter hat di
ände u dap abſeint wie die Richelieus u

illi Germani c bewet n e da 5 Segen
rin wie ir haMazarins große Hehertent
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6,95 Br ſeſt aber ru

7,20 Gd pr Febr 7,10 Gd pr Aug Dez 7,25 Ed

Wenn aber Fürſt Bismarcks Kopf einmal zu denken aufhört
was ſoll dann geſchehen Da wir hier ein Geſetz votiren ſollen
das erſt unſere Nachkommen ausführen können muß ich mich
dagegen erklären im Intereſſe des Vaterlandes und der Dynaſtie

Lebhafter Beifall im Centrum FMiniſter Dr Lucius Der Vorredner hat n die Politik
des Reichskanzlers gewendet Und doch iſt die Politik des Reichs
kanzlers es geweſen die Dentſchland auf einen ſo hohen Platz
auf eine ungeahnte Höhe gehoben hat eine Politik für die nie
enug Dankbarkeit bewieſen werden kann Beifall rechts DieVeoniwortung der gen den Kriegsminiſter erhobenen Vorwürfe

muß ich dem Herrn ri ginn he überlaſſen Wenn ich geſagt
habe daß der polniſche Großgrundbeſiß heruntergegangen iſt ſo
widerlegt das doch nicht die de daß auf dem Gebiete der
Schule der Sprache c eine lebhafte polniſche Agitation beſtehe
89 habe nicht geſagt daß Staatsdomänen überhaupt nicht zur

oloniſirung benutzt werden ſollen ich habe nur ausgeführt daß
im allgemeinen die Staatsdomänen dazu nicht verwandt werden
ſollen Jch kann nur wiederholen daß dieſe Vorlage im politiſchen b
wie wirthſchaftlichen Jntereſſe der Nation liegt VBeifall rechts
Abg Richter ruft Das war alles

Das Haus vertagt die Berathung hierauf auf Dienstag
11 Uhr

Schluß 4 Uhr

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Berliner Börſe 22 Febr Die Börſe begann heute wie ſchon

telegraphiſch et in ziemlich feſter Haltung doch entwickelte ſich
nur ein mäßiges Geſchäft Der Schluß ſchwächte wieder ab Man
notirte Kredit 501,00 Franzoſen 414,50 Lombarden 205 50 Türkiſche
Tabak 81,50 Bochumer Guß 125,90 Dortmunder 55,75 Laurahütte 83,25
Darmſtädter 135,25 Deutſche Bank 154,00 Diskonto Kommandit 202,10
Ruſſiſche Bank 79,40 Lübeck Büchener 157,50 Mainz Ludwigshafen
99,60 Marienburg 55,60 Medlenburger 178,25 Oſtpreußen 94,60 Duxer
128,50 Elbethal 284,50 Galizier 82,00 Große ruſſ Bahnen 124,50 Nord
weſtbahn 274,00 Gotthardbahn 113,10 Rumänier 105,40 Italiener 98,50
Oeſterr Goldrente 92,00 Oeſterr Papierrente 68,60 do Süberrente 68,75
do 1860er Looſe 118,30 alte Ruſſen 99,75 do 1880er 86,75 do 1834er 99,25
4proz Ungarn 83,99 Ruſſiſche Noten 200,75 do II Orient 62,50 do III
m 62,50 Serbiſche Reute 80,25 Neueſte Serben 80,75 Privatdiskont

Proz

Nordhänſer Bank von Moritz Heinrich Co Jn der am
21 Febr abgehaltenen 8 ordentlichen Generalverſammlung wurde nach Vor
legung des Rechnungsabſchluſſes und des Rechenſchafts Berichtes von 1885 im
Anſchluß an die Vorſchläge der perſönlich haftenden Geſellſchafter und des Auf
ſichtsraths die Vertheilung des Reingewinnes von 100,180 53 wie folgt
beſchloſſfen a 5 Proz dem Reſervefonds 5000,03 b Tantième dem per
ſönlich haftenden Geſellſchafter dem Aufſichtsrath und Gratifikationen an das
Bureauperſonal 11,185 c dem Delcredere Konto 3989,50 8 Proz
Dividende auf 1,000,000 M Kommanditantheile I und II Emiſſion 80,000 M
Den perſönlich haftenden Geſellſchaftern und dem Aufſichlsrath wurde Enklaſtung
ertheilt Die nach der Reihenfolge aus dem Aufſichtsrath geſchiedenen Herren
Kfm Friedr Kranz sen und Eiſenbahndirektor Salfeldt hier wurden auf die
nächſten 3 Jahre wiedergewählt

New York 21 Febr Telegr Gowen Präſident der Philadelphia
und Reading Eiſenbahn kaufte die Vanderbilt ſchen Reading
Aktien angeblich 68,000 Stück und erklärte daraufhin er ſei nunmehr in
der Lage von der Reading Eiſenbahn wieder Beſitz zu ergreifen
und der Adminiſtration durch den Receiver ein Ende zu ſetzen Das Reorgani
ſations Syndikat der Bahn erklärte dagegen Gowens Trausaktion berühre
weder die Zwecke des Syndilats noch ſei dieſelbe geeignet deren Ausführung
zu verhindern

Ausländiſche Falliments Die angeſehenen Firmen J H
lege ver und D Forfſell Co in Stockholm haben ihre Zahlungen

eingeſtellt
Rufſiſche 1866e r Prämien Anleihe Die nächſte Ziehung findet

am 13 März ſtatt Gegen den Kursverluſt von ca 200 M bei der Anus
looſung übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger Berlin Franzöſiſche Straße
Nr 138 die Verſicherung für eine Prämie von 1,10 M für das Stück

Eiſenbahn Einnahmen Wien 22 Febr Telegr Ausweis
der Südbahn vom 12 bis 18 Febr 655,840 Fl Mindereinnahme 92239 Fl

Wangren und Produktenberichte
Zucer

Magdeburger Börſe
20 Febr 22 Febr

Granulated a M S MKryſtallzucker I S SKryſtallzucker II S eKornzucker 96 22,60 a 22,60
Kornzucker 95 SKorng KRend 88 21,00 21,90 21,00 21,30
Nachprod 68 92 xdo Rend 75 18,00 16,20 18,00 10,20

Tendenz am 22 Febr Unverändert

20 Febr 22 Febrffein Brodraffinade M Mfein Brodraffinade e

Brod Melis a S 7Gem Raffinade 26,00 27,50 26,00 27,25
95 75Gem Melis I 25,50 25 25,25 75Tendenz am 22 Febr Ruhig

tie Aelteſſen der Kaufmaunſchaft

Parts 22 Febr Telegr Rohzucker 880 behauptet loco 33,50 Weißer
Zucker feſt Nr 3 pr 100 kg r Febr 39,80 yr März 40,00 pr Mai
Juni 40,50 pr Mai Aug 41,25

London 22 Febr Telegr Havanngzucker Nr 12 14 nom Rüden
Rohzucker 13 feſt

Antwerpen 20 Febr Telegr Rübenzucker Sofort 31,00 FresMärz 31,00 Fres April Mai 32,50 Frecs Okt Dez 31,00 Fres

Kaffee
Haiaburg 22 Febr Telegr Kaffee feſt Umſatz 2500 Sack

Spiritus
Berlin 22 Febr Amtl Feſtſt Splritus pr 100 Lt à 100 Proz

10,000 Proz Term im Verlaufe matter ſchließen ſeſter Eek 20000 L Kündi
gungspreis 37,9 M loco mit Faß M er dieſen Mon 37,9 bis 37,7 bis 36
bis bez per März bis bez ver April bis bez per Mai
bis bez per Febr März 88,3 bis bis bez per März April
bis bez per April Mat 38,3 bis 28 bis 38,4 bis bez ver MaiJuni
38,6 bis 38,2 bis 38,7 bis bez per JuniJuli 39,5 bis 39,4 bis 309,6 bez
per JuliAug 403 bis 40,1 bis 45,4 bez per Aug Sept 40,8 bis 40,6 bis 40,9
bez per Sept Oft bis bis bez per Olt Nov bis bisbez Spirlius per 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß
37,3 bis bis bez ab Speicher bis bez per Febr März
bis bez

Magdeburg 22 Febr Kartoffelſpiritns für 10,000 Liter Proz loohne Jaß 36,90 37,40 M Die Aelteſten der Raaeentkbei
MNagdeburg 22 Febr Hermann Walther Kartoffelſptiritusbehanlet Loco ohne Faß 37,40 87,90 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung

der rn h An t 7 r geſchäſtslose J er 0 eun g Proz ohne Faß loco 37,40 M Ed
Breslau 22 Febr Telegr Pr 100 Lit 100 prle e e e n a n en 22 r egr Still loco 36,10 pr il

n ebr Telegr Loco ohne Faß 44,70 pr Febr 36,20 pr
W e pr Juni 37,70 pr Juli 38,40 pr Ang 39,00 Gel

Hamburg 22 Febr Telegr Malt pr Febr 26mee Jul Aug 26 Br pr an z pr apru
Paris Febr e Feſt pr Febr 47,76 pr März 48,90pr März April 48,25 pr Mal Auguſt 48,50

Petrolenm
br Amtl Feſtſt o ngtes Standard whlte per
von 100 Ctr Term ſtill Gek Etr h100 kg m in r e

7 Aug Eept m per Jnli Aug
Tare u un 22 Jebr elegr Pelroleum loco verſteuert Uſance 12

Bremen 22 du Telegr Schlußbericht Standard whlle loco
Hamburg 22 Febr Telegr Echauptet Standard whlte loco 7,26 Br

Serlin 22

Fet 2Antwerpen 22 Jebr Telegr, Schlüßbericht Raſſinirt, Type wei

loco 18 bez 18 Br pr März bez 27 Br pr Aprilbez Dr pr pt Dez 162 r Feſt r
Getreide

Berlin 20 Febr Marktprelſe nach Ermilkti des kgl Poilz Präſid
Weizen guter 16,00 16,20 mittel 14,90 15,10 geringer 13,80
14,00 M Roggen guter 13,30 8,80 mittel 13,10 13,830 ge ger
12,60 12,70 M Gerſte ſute 17,09 17,50 mittel 14,00 14,50geringe 11,00 11,50 M Ha er guter 15,90 16,20 mittel 14,10 15,00
geringer 12,30 14,50 M per 100 kg

Berlin 22 Febr Amutche Pretskeſtſtellung von Getrelde Weizen
per 1000 kg Loco geſchäftsl Termine feſt u höher Gel Etr Kündigungs
preis M Durchſchnittspreis M Loco 138 162 M n Qualität
Gelbe Lieferungsqualität 150 5 M bez gelber Fetie ne bis M ab
Bahn bez feiner gelber Uckermärker M bez polniſcher weißer
M bez Rauhweizen M dez mittelgelber märkiſcher M bez
abgel Anmeld von heuke verkauft per dieſen Monat bis
bis M bez per Febr März bis M bez per März Aprilbis e per April Mai 153,75 bis 174 25 M bez per Mai
Juni 156,25 vis 166,5 bis M bez per JnniJuli 158,5 bis 159,25 bis
T M bez per uli Aug 777 bis 7 M bez per Aug Sept
18 M bez per Sept Okt bis M bez Roggenper 1000 kg Loco Termine feſt bei ſtillen Geſchäft Gelündigt Ctr

Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco 125,0 138,0
M näch Qualität Liefernngsqualität 134 5 M ruſſiſcher bis
M ab Boden bez inländiſcher klamm 130 bis 131 M ab Bahn bez
guter 133,0 133 ſeiner 134 5 bis 134 mittel bis
M ab Bahn bez polniſcher bis per dieſen Monat bis

M nom ver Febr März bis M bez per März AprilM bez der April Mat 156 bis 185,/0 186,5 e bez per Mai
Juni 137 bis 137,5 bis 157,5 M bez per Jnn Juli
bis 77 M bez per Juli Aug h gen bis n en bis 7 M bez perAng Sept bis M bez per Sept Ott 139,75 bis 140 25 D bez

Gerſte per 1000 kg ſtill Große und kleine 112,0 175,0 M nach
Qualität Futtergerſte M Hafer per 1000 kg Loco unverändert
Termine ſtill Gekündigt Ctr Kündigungspr M Durchſchnittspreis M Loco 123 162 M Lieferungsquälität 125,0
pommerſcher mittel bis M bez mit Geruch M bez guter
126 bis 142 M bez ſeiner 144 bis 150 M bez geringer bis M
bez ſchleſiſcher mittel bis M bez guter bis M bez ſeiner
128 M bez Oderbrucher feiner bis M bez preußiſcher gering 126 bis

M bez ſeiner bis M bez ruſſiſcher 125 bis 128 M bez guter
bis M bez per dieſen Monat bis M bez Ler Febr Märbis M bez per März April bis per April Mat

126 bis M bez Per MaiJuni 128 bis bis M uomper Juni Juli 127,25 bis bis M bez per Juli Aug
bis M bez per Aug Sept M bez nomMagdeburg 22 Febr Gebr Friedeberg Lundwelzen 154 159
Weißweizen bis glatter engl Weizen 148 154 Rauhweizen
138 144 Roggen 132 138 Chevaliergerſte 142 160 Landgerſte
126 138 Hafer 139 145 M ver 1000 kg

Stettin 22 Febr Telegr Weizen unveränd loco 133,00 154,90 pr
April Mat pr MaiJuni 160,00 Roggen behauptet loco 122,00 30,00
pr April Mat 134,00 pr MaiJuni 135,00

Hamburg 22 Febr Telegr Weizen loco feſt holſtein loco 155,00
bis 160,00 M Roggen loco ſeſt niecklenburg Ioco 138,00 146,00 ruſſiſcher
loco feſt 104,00 408,00 M Hafer und Gerſte ruhig

Köln 22 Febr Telegr Weizen loco hleſtger 17,25 fremder 17,50
pr März 16,90 r Mai 17,25 pr Juli 17,45 Roggen loco hieſiger 14,50
pr März 13,40 pr Mai 13,65 pr Juli 13,80 Haſer loco 14,50

Breslau 22 Febr Telegr Weizen pr Febr Roggen pr
Febr 127,00 pr April Mat 132,00 pr Sept Okt 140,00

Paris 22 Febr Telegr Schlußbericht Wetlzen feſt pr Febr
21,90 pr März 21,75 pr März Juni 22,10 pr Mai Aug 22,60 Roggenruhig pr Febr 18,60 pr Mai Aug 14,60

Wien 22 Febr Telegr Wekzen pr Frühjahr 8,36 Gd 8,41 Br
pr Mai Jnni 8,48 Gd 8,53 Br pr Herbſt 8,78 Gd 8,83 Br Roggen pr
Frühjahr 6,56 Gd 6,61 Br pr MaiJuni 6,70 Gd 6,75 Br pr Herbſt
7,05 Gd 2,10 Br Hafer pr Frühjahr 6,87 Gd 6,62 Br pr MaiJuni

00 Gd 7,05 Br pr Herbſt 6,87 Gd 6,92 Br
Peſt 22 Febr Telegr Wetzen ioco ruhig pr Frühjahr 8,12 Gd

8,14 Br Haſer pr Frühj 6,53 Gd 6,65 Br
Amſterdant 22 Febr Telegr Schlußbericht Weizen auf Termine

höher pr Febr Pr März 297 pr Mai 211 Roggen loco feſt auf
Termine unverändert pr März 131 pr Mai 134

Antwerpen 22 Febr Telegr Schlußbericht Weizen ſtill Roggen
feſt Hafer unverändert Gerſte ſteigend

Liverpool 22 Febr Telegr Weizen ſtetig
Petersburg 22 Febr Telegr Weizen loco 11,75 Roggen loco

25 Hafer loco 8,560
London 22 Febr Telegr Anfangsbericht Weizen und Hafer

feſt Mahlgerſte anziehend Malzgerſte ruhig
London 22 Fbr Telegr Schlußbericht Weizen ſeſt fremder

gefragt anzichend Haferzſeſt Mahlgerſte ſh höher als vergangene Woche
Malzgerſte träze

London 22 Febr ler Die Getreidezufuhren betrugen in
der Woche vom 13 bis zum 19 Febr Engl Weizen 5725 fremder 33322
engl Gerſte 3359 fremde 11501 engl Malzgerſte 22248 fremde engl
Hafer 1338 fremder 42,068 QArts Engl Mehl 19,653 fremdes 29,930 Sack

Oelſnaten Oele Feitiwagaretrz
Berltn 22 Febr Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg GekündCEtr Winterräps Sommerraps Winlerrübſen

Sommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine April Mai
höher bez Gek CEtr Kündigungspreis M VPoco mit Faß
ohne Faß 48,5 per dieſen Monat bis bis Durchſchnittspr

M ver Febr März bis per März April M perApril Mat 43,9 44,1 per MaiJunt 44,2 bis 44,4 M per Juni Juli
T bis M per Jnli Aug per Aug Sept perSept Okt 45,8 M per Okt Nov M Leinöl per 100 kg

a S legry Rübettin 22 Febr Telegr Rüböl unverändert pr April Mai 43z n en x r i s esöln 20 Febr elegr Rüböl loco 24,20 M i
Breslanu 22 Febr Telegr üböl pr Febr 45,00 M iMai 45,00 pr Sept Okt M r W pr ar
Hamburg 22 Febr Telegr Nübör ruhig loco 43, pr Feör
Parits 22 Febr Telegr Rüböl behauptet pr Febr 55,50 pr Mär55,75 pr März Juni 56,25 pr da ung 57,25 1 Sehr er wut

verr o Je Butter Eier Fleiſcherlin 20 Febr Ermittl d kgl Pol Präſ Rindſlelfch von der Keule

h r r e1,50 Hammelfle 40 D Butter 2,00 89 Mper 1 Kkg Eier 60 Stücd 3,004,00 M t
Kartoffel

Berlin 20 Febr Marklpr nach Ermittl des tgl zKartoffeln 8,80 5,00 M pr 100 p 9 gl Poliz Präſid,
Stärke Kartoffelinehr

Berlin 22 Febr Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 g bruttotucl Sack Termine feſt Gek Etr inblgigértet M Loco
15 50 per dieſen Monat 15,50 Gd abgelauſene Anmeldungen vom 1 d

Br per April Mai 15,80 Br per JultAngBr per Aug Sept Br per Sept Okt M HrTrockene Kartofſelſtärke ber 100 kg brutto incl Sack Termine ſeſt
Gekündigt Cir Kündigungspr M Loco 15,60 per dieſen Mon
15,60 abgelaufene Anmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnittspr

per Febr März 15,60 Br per März April M
Br per April Mai 15,80 Br per Juli Aug77 Br per Aug Sept r 7 M Br per Sept Okt M

euchte Kartoffelſtärke per 100 Kg brutto incl Sack Termine
eküudigt Ctr Kündigungspreis M Loco per dieſen

Monat Br per Jan Febr M per April Mai Mr

Stroh HeuBerlin 20 Febr Warktpr nach Ermittl d kgl Poliz Präſſtroh 4,76 b0 W S 4,00 6,60 M al Poltz ePräſ Richt

3 Hülſenfrüchte
Berlin 20 Febr Marllpr nach Ermiltl d kgl Pol Präſ Erbſenger Rochen 20 34 Speiſebohnen wchte ee sie
Berlin 22 gebr Amtl de als her 3920 g Socd be

Termine Gelünd Ctr Kündigungspr M Loco 119,0 126,0 M
uach Qualität abgel ündigungsſcheine per dleſen Monat nom
Durchſchnittspr per Febr März per April Mat

e e lj 77 a z T r en per 0iöbeeäh Keewiere r le s 02 dw
gr r Mal Jun PJunlJuli 602 d 6,07 Br pr dine e S r

Peſt 22 Febr Telegr Hiais pr MalJunt 6,56 Gd 5,06 Br
Chemiſche Produkte Dängemittel e

s bis 128,5

bie und

45 leichte Ungarn 38 41 M
38 41 M mit 50 bis 55 Pfd

u erzielen

Fleiſchgewicht

Deutſche und ausländiſche Fonds
u Staakspapiere

Deutſche Reichsanleihe 105,25 05
45 Preuß Konſ St Anl 105,20 bz8a ren en 100/50 da
3 SlaatsSch Sch 100 10 z
Präm Anleihe 1 138,00 bz
Je Loſch Centrl Pfdbr 102,90 b65
4 o Sächſ en d e 831 Goth Pr Pfdbr I ab 108,26 bz Pr ab 108 a
3 do III rzb à 110 ab 97,50 bzG
3i do IV rzb à 110 ab 97,00 6
Z do V do ab 91,40 bzG
7 u Prß C Pidb rz 109,70 bz

D

viſ Hyp Ait B V 160,80
O

do do IX 00do div Ser 100 rz 191,00 636
Südd Boden Kredit 102,59 bzG
40 D Hp B Pfd Berlin 101,00
459 do WMeiningen 120,75
Ruſſ Boden Kredit 95,49 bzG
do Centr Bd Pf 91,10 bz6

6 New York StädtAnl 133,25 G
Oeſt PapierRente 629,90 G
do SilberRente 68,90 G
4 Oeſt GoldRente 92,00 bzB
5 Ungar PapierRenke 76,70 b
4 Ungar GoldRente 24,00
Jtalieniſche Rente 98,50
5 Rumänier
5 V du e l 1872 99,60 G
5 Ruſſ Ank 1877 100,25 G

0 8670
5 do 1684 99,10 b0

5 o do OrlentAnl II 62,40 bze e i G beKuſ Gold Rente 1883 112,25 b

In vnd ausl CEiſeubahnStamut
u Stamm Prior Akticn

AachenMaſtricht 52,60 bzG
Berlin Dresden 16,49 G
Bresl Schw Freib
Buſchtiehrader Lit B 79,30 bzE
Galiz Karl Ludw 82 40 b

Gotthardbahn 113,00 G
Kronpr Rudolfbahn 76,75 G
Mainz Ludwigshafen 99,75 bz
MarienburgMlaäwka
Mecklenburg 179,50 bz
Nordh Erfurler abgeſt 42,00 bzG
Oſipreuß Südbahn 94,50 b
RjaſchkMorczansk gar 100,89 z
Ruſſiſche Südweſtbahn 68,25 bz
S Berlin Dresden 44,50

56,75 bz
179,50

S Marienb Mlawka 113 70 bz
z Oſtpr Südbahn 122,80 6

Saalbahn 99,75 bzW WeimarGera 88,70 bz6
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen

3 Brg Märk 99,60 G3 et i B 99,80 G
O

do V rdo VII 193,75 G
do VIII 103,90 bz
do IX 103,75 Gdo Dt Soeſt II
do Nordbahn

Berlin Anhalt 103,90 bzB
4 Berlin Dresden gr 105,75
4 Berl Görlitz konv
4 Berl Hamb III kv 103,70 G
4 Brl Ptsd Mgd D 103,80 G
4 BHerlin Stettin gar 103,80 G
41 Braunſchw Eiſenb 105,25 G
4 Brsl Schw Frb G 103,70 G

do I 193,70 G4 Köln Minden IV 103,70 G

e VI 103,70 G41 do VII 103,70 G4 Halle Sor v St g 103,80 G
4 Mgd Halberſt 1865 103,75 G
4 do 1873 103,75 G

r 5 i

4 do Leipzig A 104,80 bzG
4 do do B 103,75 G
3 do Wittenberge 91,90 G
4 Mainz Ludw kv
5 do 1878 I II
4 do konv4 Niederſch, Märk J

RentenAnl 3333 80,30 63 do 1050 90,80
3 do 500 90,30 G3 do 500 99,30 G

Thlr
3 Stagntsaul 1655 100 95,30 G
4 do 1847500 102,00 G
4 do 1670 100 204,00 G
Z do 1870 50 104,00 G
Div engegei
97 Altenburg Zeitz
14 AuſſigTepittz
e

do 3 79509 Du Bodenbach
Fran Joſ v s /eg 85,50 G

199,50 bz

Eiſenb St P
gi,AltenburgZei 178,50 Ge du9 do BVank u Cred ltkt

eni e7 3 c en Verein 88284
e Geſellſch 99,00 G

5 Bank 117,004 Sehlar Bank neue 43908

5 Zwickauer 100,00
Jud Alt r undStammPrior

15 Cröllw Papierfabr 194,00

S

Lon
Nitrate 11 ſh 3 d

Druck und Verlag von Otto Hendel

don 18 Febr Salpeter disp 16 ſh 6 raſin h
b do verſchr 103,75 Gs e 12 006

uch das Hammelgeſchäft wickelte ſich bei angemeſſenem J
ab Die Preiſe blieben unverändert der Markt wurde nicht geräumt
bis 47 beſte engliſche Lümmer bis 50 Pfg IIa 33 bis 41 Pfg per Pfund

00rz 102,50 e

272,00b3G

9 Allg D Tr A Lpz 172,50bz6
129,00

Viehmärkte
Berlin 22 Febr Städtiſcher Central Viehhof Verkaufſtanden 4016 de 9056 Schweine 1638 Kälber n Der

Rindermarkt verlief ſchleppend und gedrückt und wird nicht geräumt J 4II 42 46 III 36 38 IV M per 190 v Fheiſchgeibicht 7 ehe
au war auch die Tendenz des Schweinemarktes ber bei nahezu unveränderten

ingem Export nicht geräumt wurde Man zaäahlte für Ia 51
Ausnahmefällen auch darüber für IIa 47 50 IIIa 43 46 Galizier 40

er 100 Pfd mit 20 Proz Tara Bakonier
ara per Stück Der Kälberhandel geſtaltete

ſich heute ſehr ſchleppend und ſlan Geſtern wurde für feine Waare noch hin
und wieder der vorwöchentliche Preis bewilligt heute jedoch war derſelbe nicht

Ia brachte 42 bis 530 IIa 30 bis 40 Pfg per Pfd Fleiſchgewicht
ort ſehr ſchle e

u

Berliner Vörfe vom 22 Februar
3 Hberſchl E gr 99,60 GDer du St B gr 198,70 G

Em v 75do

do do 79do do 80 108,70 G
2 Rechte OderUſer 104,20 G
4 Thüringer VI hrn 3ux Bodenb 3,75ä5 III 198,69 G
4/4Gal Karl Ludw 81,39 G
5 KaſchauOderberg 82,25 bz9

do Gold 104,00 G
Lemb Czernow ſt ſfr 74,69 bzB
Deſt Frz Stb alte 404,75 G

do 1874 392,75 G
do Ergänzung 386,00 b
do Goldprior 100,50 bzB

Heſterr Nordweſtb 84,25 G
Südöſt Bahn Gepo 320,59 G

do bl 106,40 GUngariſche Nordoſtb 80,70 bz
do Gold 104,00do Oſtbahn I Em 80,89 bzG
do do I Em 103 00 b

CharkowAzow 101,70 b
gwangoues ombrw 95,59 63
KozlowWoroneſch 1 bz G

O e

Kursk Kiew 3,30 b
MoscoRjäſan 100,00

do Smolenst 101,70
RjäſanKozloiw 103,59
Ruſſ NikolaiOblg 88 ,40 bz
SchujaJwanowo 101,40 65
Südweſtbahn 87,20 bzG

101,75 G

c c c

Warſchau Wien IV
do v 101,75 bzB

3 Gr Ruſſ Staats Ohl 75,69 b
Trauskankaſiſche Eſb,Hbl 67,60 b

Bank und Jnduſtrie Aktien

Aachen Diskonto 111,60 G
Berliner Handels Geſ 142,00 bzG
Darnmſſtädter Bank 135,29 b
DiskontoKommandit 202,00
Deutſche Bank 154,00 b G
do Genoſſenſchaſtsbank 128,10 bz
do Hyp BetGVerlin 602 99,80 b
do do Meiningen 40 98,80 G

Dresdener Bank 128,99 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 172,40
Magdeb Privatbant 114,49 G
Milleldeutſche Kred Bank 92,90 bzB
Oeſter KreditAnſtalt 862,26 65
Reichsbank 132,50 b
Sächſiſche Bank 117,50 B
Schleſ BankVerein 103,90 bzB
Weimariſche Bank 73,39 65
AdmiralsgartenbadAkt 57,50 b5G
Cröllwitzer Papierfabhrit 200,25 v
Deſſauer Gas 199,00

ſche Maſchinen 215,00 bzG

urahütte 88,40 bPhönix Bergwerk Lit A 70,80 bzG
do B 22,00 GDortmunder Union

Bochumer Gußſtahl 126,50 b
Hörd Hütt W kony
Glauziger Zucker 70,90 63G
Körhisdorfer Zucker 104,90 v G
Sächſ Th Br V St A 100,25 b

do St PriorSächſ Maſch Hartmann 123,00 bzG
do Stickmaſchinen

Zeitzer Maſchinen
Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 400 fr 8 T nen
London 1 Lſtrl 8 T
Paris 100 ſr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 161,55 bz
Petersb 190 S R 3 W 200,25 b

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard 4
Amſterd 2, Brüſſel 3 London 2

Paris 3 Petersburg 5 Wien 4
Gold Silber und Banknoten

Souvereigns

169,90 bzG

Engl Banknoten 20,43 bz
20Franks Stücke 16,18 bz
Dollars 4,175 GJmperials 16,71 Branz Banknoten 81,15 bz

ſterr do 164,75 vzRuſſ do 290 ,90 bz
Leibziger Vörfe vom 22 Februar

k h s eeh W 104 10bzP
a laatsanl 67 ab so 60031 Landrentenbr 80508

40 Mansſ Gw 1882 99,25 G
4 do 101,90 G4 do 1879 102,005 do Em 1875 102,254 Lyz Stadtobl884 104,75
4r do 1876 105,904 Altb Landesh Obl 104,50 G

Diw
e alege Straßen B 118,90 P

Malzf e 209,50 P
8 Dur Gosgeſ K Lpz 141,75 G
8 h ehe 149,00 G7 KetteElbſ Geſ Akt 108,50 b P

16 Zuckerraffinerie Halle 118,00 bzP
15 Thür Br V St 191,00
15 do St Prior 194,90 P

Ausdl Eiſ P Obl
0

4/ AuſſigTeplitzer 100,25
h Böhm Nord 90,00
4 do do 100,20 bBuſchtlehr B Ndw 84,45 bz

b 84,50 b5 84 50 6et
z do Em 13871 83,60 G

do 1874 106,50 G4 GrazKöflacher 78,25 G
5 do Em v 1871 u 72 81,50bzG
5 Ka chau 82,004 e Gold 96,205 Gold 107,25 G5 PragTuxngn 60 00 G

ine

2

Bal
2

zum
40 T

Küch
klein
zu 75

Fi

Wohn

Ein
75 T

We
Leute

V V
n

2 Eta
und

Gr
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